
Workshops in den Volksschulen der Region Weinviertel - Manhartsberg

Im Oktober 2011 konnten w•hrend der Workshop-Reihe ¹Regionale Produkte - Was wir alles habenª rund 70 Sch€lerInnen in 
drei Volks- bzw. Sonderschulen der Leader-Region Weinviertel-Manhartsberg erreicht werden. 

Regionale Produkte - Was wir alles haben

03.10.2011: VS Mailberg 04.10.2011: ASO Hollabrunn 12.10.2011: VS Hardegg

Zu folgenden Programmpunkten  wurde dabei in zwei Unterrichtsstunden mit den Kindern gearbeitet:

Woher kommen unsere Lebensmittel?

Zur Einf€hrung in die Thematik der regionalen Produkte 
erhielten die Kinder in Kleingruppen K!rbe , welche mit ver-
schiedenen Lebensmitteln  aus nah und fern gef€llt waren. 
Fahnen auf den Lebensmitteln veranschaulichten das jeweili-
ge Herkunftsland der einzelnen Produkte. Spielerisch 
wurde anschlieûend mit bunten F•den auf einer Weltkarte  
dargestellt, welch groûe Distanzen diese Lebensmittel bis zu 
uns nach !sterreich zur€cklegen mussten. Es wurde darauf 
geachtet, dass vor allem jene Produkte gegen€bergestellt 
wurden, die zwar bei uns heimisch sind, aber oft trotzdem 
von weit her importiert werden.

Was hat unser Lebensmittelkonsum mit dem Klimawandel zu tun?

¹ Warum ist es €berhaupt wichtig, darauf zu achten, wo unsere Lebensmittel herkommen?ª 
Diese Frage haben wir uns im Workshop gestellt und daraufhin gemeinsam mit den Kindern 
den Zusammenhang zwischen dem Transport der Lebensmittel und den Auswirkungen auf 
unsere Umwelt und das Klima erarbeitet. Durch die Verbrennung fossiler Rohsto"e 
(beispielsweise in Form von Treibsto") werden verst•rkt Treibhausgase (CO2) freigesetzt, 
was unser Klima ver•ndert. Je mehr Treibhausgase in die Erdatmosph•re gelangen, desto 
w•rmer wird es auf der Erde. Man nennt das den Klimawandel ± und der hat negative Auswir-
kungen auf unser Leben:
· Eis am Nord- und S"dpol schmilzt
· Meeresspiegel steigt an und "ber#utet K"stenregionen
· Wetterextreme (D"rren, $ber#utungen, St"rme)

Der Verkehr durch Lebens-
mitteltransporte hat sich in 
den letzten 20 Jahren ver-
doppelt# F€r den Schutz des 
Klimas und der Umwelt ist es 
daher sehr wichtig, dass wir 
Energie sparen. Das k$nnen 
wir unter anderem dadurch, 
dass wir beim Lebensmittel-
kauf auf die Herkunft achten 
und bevorzugt Produkte 
aus der Region und aus %s-
terreich kaufen .

Transportschritte der Lebensmittel ± 
Vom Feld ins Gesch!ft

Anhand zweier Kurzvideos wurde gezeigt, 
welche Transportschritte  bei der Banane aus 
Costa Rica im Gegensatz zum Brot aus Weinviert-
ler Getreide notwendig sind, bis sie in unseren Ge-
sch•ften ankommen. Die einzelnen Transport-
schritte beider Produkte wurden anschlieûend ge-
meinsam wiederholt und auf einem Plakat ge-
gen€ber gestellt. Dadurch wurde verdeutlicht, wie 
viele Kilometer ± und infolge CO2 ± durch den 
Kauf regionaler Produkte eingespart werden 
k$nnen.

Ampelspiel

Das Gelernte wurde anschlieûend beim ¹Ampelspielª spielerisch wiederholt 
und gefestigt. Dabei erhielten alle Kinder je eine Karte in Rot und in Gr€n, mit 
denen sie Aussagen auf ihre Richtigkeit bewerten konnten. Bei richtigen Aus-
sagen war die gr€ne Karte zu zeigen, bei falschen Aussagen die rote Karte. Was 
sagen Sie beispielsweise zu folgenden Aussagen? Rot oder Gr"n?
· Wenn ich Obst aus dem Garten esse schone ich die Umwelt#
· Der Kauf von Multivitaminsaft ist besser f€r die Umwelt als der Kauf von   
 Traubensaft vom Bauern nebenan.
· Wir k$nnen nichts gegen den Klimawandel und die 
 Umweltverschmutzung tun.

Memory / Saisonkalender 

Zum Abschluss erhielt jedes Kind ein 
Lebensmittel-Memory , das selbst bemalt 
werden konnte. Auf dem Memory sind ver-
schiedene Lebensmittelpaare abgebildet, 
wobei ein Teil des Paares aus der Region und 
der andere aus einem weit entfernten Land 
stammt. Der Transportweg ist bei jedem Pro-
dukt in Form von Kilometerbalken dargestellt. 
So kann das Gelernte auch zu Hause mit den 
Eltern spielerisch wiederholt werden. Weiters 
bekam jedes Kind noch einen Saisonkalender 
mit nach Hause, der die saisonale Verf€gbar-
keit verschiedener Obst- und Gem€sesorten 
€bersichtlich darstellt. Der Kalender hilft dabei, 
beim Einkaufen regionale und saisonale Le-
bensmittel zu w•hlen.

Apfel Österreich 
Graz: 200 km 

Chile 
Santiago de Chile: 13 000 km 

Banane Spanien 
Madrid: 2 000 km 

Costa Rica 
San Jose: 10 000 km 

Paprika Österreich 
Wien: 40 km 

Mexiko 
Mexiko City: 10 000 km 

Kürbis Österreich 
Retz: 10 km 

USA 
Austin/Texas: 9 000 km 

Brot Österreich 
Hollabrunn: 10 km 

Deutschland 
Berlin: 500 km 

Erdäpfel Österreich 
Hollabrunn: 10 km 

Ägypten 
Kairo: 2 500 km 

Orange Italien 
Rom: 800 km 

Brasilien 
Brasilia: 10 000 km 

Weintraube Österreich 
Langenlois: 20 km 

Neuseeland 
Wellington: 18 000 km 
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